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Teilnahmeordnung und Gebührenverzeichnis 

Sommer auf dem Freien Platz 2026 und Folgejahre 

 

Aufgrund des Beschlusses der Stadtverordnetenver-

sammlung vom 13.05.2025, DS 11/2025 "Neue „Markt-

ordnung Wochenmarkt; Übertragung der Regelungskom-

petenz für weitere Märkte bzw. Anlass-Events von der 

Stadtverordnetenversammlung auf den Magistrat" hat der 

Magistrat nunmehr die Festsetzungs- und Regelungs-

kompetenz für weitere Märkte bzw. Events“ in seiner 

Sitzung am 22.04.2026 folgende „Teilnahmeordnung und 

Gebührenverzeichnis Sommer auf dem Freien Platz 2026 

(und Folgejahre)“ festgesetzt: 

 

§ 1 Veranstaltungsreihe und Veranstaltungsgegenstand 

(1) Die Stadt Bruchköbel gibt sich und Dritten im Rahmen 

der Veranstaltungsreihe „Sommer auf dem Freien Platz 

2026 und Folgejahre“ jeweils von Mai bis September auf 

dem Freien Platz die Möglichkeit, eigene Einzelevents 

durchzuführen. 

(2) Das Marktgelände umfasst den Freien Platz inkl. Büh-

ne und Parkplatz Hepplergasse. 

 

§ 2 Veranstaltungs- bzw. Öffnungszeiten 

(1) Die Veranstaltungs- bzw. Öffnungszeiten sind nach 

Einzelabsprache wahlfrei, die gesetzlichen Ruhezeiten 

sind einzuhalten. 

(2) Jeder Einzeleventveranstalter verpflichtet sich, sein 

Event während der Öffnungszeiten ununterbrochen anzu-

bieten und nicht vor dem Veranstaltungsende zu been-

den. 

(3) Außerhalb der Öffnungszeiten ist kein Verkauf zuläs-

sig, bei Nichteinhaltung kann eine Konventionalstrafe bis 

zu € 300,- und ein Ausschluss vom „Sommer auf dem 

Freien Platz“ verfügt werden. Die Höhe wird von der Stadt 

Bruchköbel bzw. von ihr beauftragter Personen bestimmt. 

 

§ 3 Anmeldung und Zulassung 

(1) Die Anmeldung zum „Sommer auf dem Freien Platz“ 

ist nur gültig, wenn:  

1. eine verbindliche Absprache mit der Stadt Bruchköbel – 

und sei diese ad hoc – aufgrund der über die Website der 

Stadt Bruchköbel eingegangenen Anmeldung stattgefun-

den hat. 

2. von der Stadt Bruchköbel eine Bestätigung, und sei es 

nur per Email, ergangen ist. 

(2) Die Stadt Bruchköbel entscheidet über die Zulassung 

zum „Sommer auf dem Freien Platz “. Es kann kein An-

spruch auf Teilnahme geltend gemacht werden. 

(3) Sobald die Anmeldung eingegangen und das Event 

bestätigt ist, kann das Event stattfinden; Kosten für den 

Veranstaltungsort werden nicht erhoben. 

(4) Soweit amtliche Unwetterwarnungen ergangen sind, 

kann die Stadt Bruchköbel Einzelevents absagen, ggf. 

ersatzlos. 

 

§ 4 Haftung 

Die Stadt Bruchköbel haftet nicht für Schäden, die gegen-

über den einzelnen Eventveranstaltern geltend gemacht 

werden. Wir empfehlen jedem Eventveranstalter dringend 

sich vom jeweiligen Betriebshaftpflichtversicherer die 

Deckung für sein Einzelevent schriftlich bestätigen zu 

lassen. Nahezu alle Versicherer bieten die Deckungser-

weiterung ohne zusätzliche Berechnung an.  

 

Jegliche Schäden/Unfälle oder sonstige Vorkommnisse 

sind der Stadt Bruchköbel sofort anzuzeigen. 

 

§ 5 Auf- und Abbau  

(1) Der Auf- bzw. Abbau des Events findet nach Abspra-

che mit der Stadt Bruchköbel statt. Etwaig benötigte 

Schlüssel und / oder Zugangscodes erhalten die Einzel-

veranstalter nach vorheriger Absprache mit der Stadt 

Bruchköbel. 

(2) Die zur Verfügung gestellten Möbel und Elektrogeräte 

aus der Eventhütte bzw. der Sommerbox müssen sorg-

sam behandelt, in einwandfreiem Zustand zurückgegeben 

und vollständig an ihren vorgesehenen Aufbewahrungs-

platz geräumt werden. 

 

§ 6 Platzierung der Einzelevents 

Die Platzierung von Einrichtungen des Eventveranstalters 

erfolgt nach Maßgabe der Stadt Bruchköbel. Die Zuteilung 

einer konkreten Örtlichkeit aus früheren Veranstaltungen 

kann nicht garantiert werden. Flucht- und Rettungswege 

sind aus Sicherheitsgründen unbedingt offenzuhalten. 

 

§ 7 etwaige Abnahme von Ständen 

(1) Die Stadt nimmt im Falle eingebrachter Brandlasten, 

z.B. Fritteusen, Stände am Veranstaltungstag zu üblichen 

Dienstzeiten ab.  

(2) Voraussetzungen für die Abnahme: 

1. der Stand muss komplett eingeräumt und besetzt sein. 

2. Eventuell notwendige Genehmigungen müssen vor Ort 

vorlagebereit sein. 

3. Die Bestimmungen der folgenden §§ 8 - 12 müssen 

eingehalten sein. 

 

§ 8 Feuerlöscher 

In jedem Stand mit eingebrachten Brandlasten muss 

während der Dauer des Einzelevents ein zugelassener 

und geprüfter Feuerlöscher PG6, geeignet für die Brand-

klassen A, B, C (DIN 14406/EN 3) bereitgehalten werden. 

 

§ 9 Fritteusen 

(1) Beim Einsatz von Fritteusen ist zusätzlich ein Fett-

brandlöscher oder eine Löschdecke vorzuhalten. 

(2) Zur Vermeidung von Fettflecken durch den Betrieb von 

Fritteusen, Grills etc. sind geeignete Vorsorgemaßnah-

men zu treffen, die den Bodenbereich und die Verkaufs-

einrichtungen schützen. 

 

§ 10 Elektroanschluss und weitere Leitungen inkl. An-

schlüsse; Gasanschluss 

(1) Der Elektroanschluss und die Versorgung mit elektri-

schem Strom werden – wenn bestellt und bestätigt – 

sichergestellt. Der Einzeleventveranstalter sichert zu, die 

bestellten Strombedarfe (max. Belastung in kW) nicht zu 

überschreiten. 

(2) Alle eingesetzten elektrischen Geräte müssen VDE- 

oder CE-geprüft sein. Kabeltrommeln müssen vollständig 

abgerollt werden. 

Die ordnungsgemäße Abdeckung der behelfsmäßig ver-

legten Kabel, Schläuche und Leitungen etc. liegt in der 

Verantwortung der jeweiligen Einzelveranstalter. Sie sind 

so zu verlegen, dass sie keine Stolpergefahr darstellen. 

Der Einzelveranstalter haftet bei Missachtung.  

 

Gleiches gilt für die Zuleitung zu mit Gas betriebenen 

Geräten.  
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§ 11 Karussell-Betrieb 

Karussellbetreiber müssen ein gültiges Prüfbuch und 

einen Nachweis über eine gültige Haftpflichtversicherung 

vor Ort vorhalten. 

 

§ 12 Geschirrnutzung 

(1) Es kann Mehrweg- oder recyclebares Einweggeschirr 

verwendet werden. Nicht recyclebares Einweggeschirr ist 

verboten. 

(2) Eine Wasserversorgung ist nicht möglich, ggf. müssen 

ausreichend gespültes Geschirr vorgehalten werden und 

anderweitig gereinigt werden. 

 

§ 13 weitere Bestimmung 

(1) Dem Veterinäramt in Gelnhausen werden die Öff-

nungszeiten des jeweiligen Einzelevents mitgeteilt, falls 

Getränke und/oder Speisen abgegeben werden. Sofern 

für ein Einzelevent besondere Genehmigungen und Auf-

lagen des Gewerbeamtes zu beachten sind, ist der Ein-

zeleventveranstalter selbst verantwortlich. Das Veteri-

näramt macht bei entsprechenden Veranstaltungen re-

gelmäßig Kontrollen; Hierauf wird hingewiesen. 

(2) Die Abgabe von Speisen und Getränken bedarf in 

jedem Fall einer schriftlichen Ausschankgenehmigung. 

Die Ausschankgenehmigung muss durch die Einzelevent-

veranstalter bzw. von ihnen beauftragte Personen beim 

Ordnungsamt beantragt werden (Anzeige eines vorüber-

gehenden Gaststättenbetriebes gem. § 6 HGastG). Ge-

sonderte Gebühren fallen an und sind gesondert zu be-

gleichen.  

(3) Die Einzeleventveranstalter haben den jeweils anfal-

lenden Abfall selbst zu beseitigen. Abfälle dürfen während 

oder nach dem Einzelevent nicht auf der Straße / auf dem 

Veranstaltungsort abgelagert werden.  

(4) Das Jugendschutzgesetz ist unbedingt zu beachten. 

Insbesondere ist die Abgabe von alkoholischen Geträn-

ken an Jugendliche unzulässig. 

(5) Etwaige weitere Abgaben, Gebühren oder Lizenzzah-

lungen sind vom jeweiligen Einzeleventveranstalter selbst 

zu tragen und etwaige Genehmigungen selbst zu organi-

sieren (z.B. GEMA). 

 

§ 14 Ausschluss vom „Sommer auf dem Freien Platz “ 

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser 

Teilnahmeordnung- und Gebührenverzeichnis können 

zum Ausschluss vom „Sommer auf dem Freien Platz 

2025“ und/oder für Folgejahre führen. 

 

§ 15 Gebührenverzeichnis für Zuwiderhandlungen 

1. bei Wiederholung der Standabnahme  

    aufgrund Zuwiderhandlung gegen  

    § 7 Absatz 2 je Einzelfall:   EUR   50,- 

2. bei Zuwiderhandlungen gegen § 9:  EUR 100,- 

    Die Inrechnungstellung von Reinigungs- 

    maßnahmen bzw. baulichen Erneuer- 

    ungsmaßnahmen bleibt vorbehalten. 

3. bei unzureichend bestellter elektrischer   

    Leistungsfähigkeit oder Zuwiderhandlung 

    gegen § 10:     EUR 100,- 

4. bei Zuwiderhandlung gegen § 12:  EUR 100,- 

5. bei Zuwiderhandlung gegen § 13 Ab- 

    satz 3 je Einzelfall:    EUR 100,- 

6. bei Zuwiderhandlung gegen § 5 Absatz 2 EUR 100,-. 

 

§ 16 Nebenangebote 

(1) Im Eventbereich ist während des „Sommers auf dem 

Freien Platz “ allein die Stadt Bruchköbel für die Geneh-

migung von Nebenangeboten, z.B. Kinderschminken, 

Tanzgruppen u.ä. zuständig, soweit sie nicht angemelde-

ter Hauptzweck des Einzelevents sind. Dies gilt auch für 

alle Musik- oder schaustellerischen Aktivitäten. 

(2) Im Eventbereich nicht genehmigungsfähig sind insbe-

sondere das Werben für politische Inhalte oder das dies-

bezügliche Auslegen oder Verteilen von Materialien. Glei-

ches gilt für religiöse Inhalte. 

(3) Alle von dieser Teilnahmeordnung- und Gebührenver-

zeichnis abweichenden Sonderwünsche oder Anträge 

sowie Änderungen müssen vor Realisierung grundsätzlich 

schriftlich von der Stadt Bruchköbel bestätigt werden. 

 

§ 17 Datenschutz 

Gemäß Art. 13 DSGVO wird mitgeteilt, dass die in den 

Formularen angegebenen personenbezogenen Daten von 

der Stadt elektronisch gespeichert und zweckgebunden 

verarbeitet werden. Die Daten werden ausschließlich von 

der Stadt verwendet, eine Weitergabe findet nicht statt. 

Die Daten werden nur solange gespeichert, wie es für den 

genannten Zweck notwendig ist. Sie können der Verarbei-

tung und Nutzung jederzeit widersprechen. 

 

§ 18 Inkrafttreten 

Diese Teilnahme- und Gebührenverzeichnis tritt am Tag 

nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


